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13 neue ostfriesische Mannschaftsmeister gesucht:

Berumerfehn / Norden rlchtet Boﬁelwettbewerbe des Landesverbandes aus / Erstmals Jugend-E-Klassen / Vier verschiedene Strecken

! -hd- Norden. Am Sonn-

1 abend kann es im KV Norden
" auf vier verschiedemen Wurf-
strecken losgehen: Berumer-
fehn mit seinem Umfeld wird

_noch einmal in den Blickpunkt

| der Friesenspieler riicken. Es
gilt in acht Jugendklassen sowie
fiinf Altersklassen III und IV
der Frauen und Minner unter
. jeweils sechs Kreismeistern ei-
! nen ostfriesischen Landesmei-
ster zu kiiren, der dann schon
am darauffolgenden Woche-
nende auf gleichen Strecken auf
den jeweiligen oldenburgischen
Titeltriger trifft.

Wihrend die GroBkreise Au-
rich, Esens und Norden alle Kon-
kurrenzen besetzen konnten, ta-
ten sich die Kreise Friedeburg,
Wittmund und vor allem Leer et-
was schwer, vor allem die nach
zwei Jahren gestuften Jugend-
konkurrenzen zu nominieren.

Piinktlich ab 13 Uhr haben sich
die Mannschaftsfithrer mit den
Werferpissen des FKV im Dorf-
gemeinschaftshaus  in  Halb-
“emond einzufinden, um dann in
Richtung Nadorst, Coldinne,
. Osteel oder Rechtsupweg ihren
Parcour anzugehen. Gegen 17.30
Uhr hofft man im ,,Dérphuus® die
Eichenplaketten und Urkunden
durch die LV-Fiihrung iibergeben
zu konnen.

Strecke I:
Start Abzweigung Leezdorf,
dann K 203 in Richtung Nadorst.
Miinner III: Berumerfehn/NOR -
Victorbur/AUR, Ardorf/WTM - Blom-
berg/ESE, GroBoldendorf/LER - Miig-
genkrug/FRI.

Die Werfer miissen sich aus
dem Jahrgang 1938 und alter re-
kruticren, die Hinrunden werden
mit 10,5-Gummi geworfen, in
den Riickrunden gilt es den 12-
Pockholter bereit zu halten, es
treten fiinf Werfer an. Lokalmata-
dor Berumerfehn geht wohl als
Norder Kreismeister als Favorit
in die Konkurrenz, muB8 dabei
aber selbst den Meister aus 1993
Victorbur/AUR aus dem Wege
riumen. Bringen Ardorf, Blom-
berg und (vor allem der Sieger
von Werdum) Miiggenkrug ihre
Bestbesetzung, so wird es unter
den Altcracks auf der kurvigen
Strecke zum Motodrom sicher
guten Friesensport geben.

Frauen IT1: Norden/NOR - Deterne-

Jehe/LER, Lecrhafe/FRI - Tannenhau-
sen/ESE - Burhafe/WTM.

Den Frauen verlangt man die
gleiche Wurfstrecke ab, nur daf
dabei die Riickrunden mit 11-
Pockholz zu absolvieren sind.
Blomberg schickt sich hier an sei-
nen Titel zu verteidigen, diirfte al-
lerdings in den Routiniers aus
Leerhafe und ,Noord“ starke
Konkurrenz haben. Burhafe hat
Zuginge aus Frauen II bekom-
men, wihrend der Leeraner
Kreismeister wohl mehr den
olympischen Gedanken pflegen
muB.

Weibliche Jugend C: Norden/NOR
- Miiggenkrug/FRI, Blersum/WTM -
Deternelehe/LER, Dietrichsfeld/AUR -
Ochtersum/ESE.

Hier gilt der Jahrgang 1980 und
jlinger, als Riickrunden-Wurfge-
rat gilt in einer Fiinfer-Mann-
schaft die 10-Holzkugel die man
gegen 9,5-Gummikugzl gewech-

selt hat, zu absolvieren ist die
gleiche Strecke wie in den llI-
Klassen. Die groBer Spielpraxis
in den GroBkreisen konnte hier

den Ausschlag geben.
Strecke 11
Start ,Merkur* GroBheide,

dann K 207 in Richtung Coldinne
mit drei unterschiedlichen Wen-
den.

Miinner IV: Norden/NOR - Bur-
hafe/WTM, Collrunge/FRI - Moor-
weg/ESE, Liitetsburg/NOR (a. K.) -
Victorbur/AUR.

Seit zwei Jahren wirf diese
Konkurrenz (1928 und ilter) die
Riickrunden mit der etwas unge-
wohnten |1-Holzkugel und hat
fiinf Werfer als Mannschaft. Die
dlteste Crew ist wohl wieder
Moorweg, deren Routine wiegt
aber viel auf, so daB Experten
eine  Titelverteidigung  von
nFrisch voran® nicht ausschlie-
Ben. Die Konkurrenz diirfte bei
Burhafe und Victorbur zu suchen
sein.

Miinnliche Jugend D: Weste-
rende/NOR - Langefeld/AUR, Eggelin-
gen/WTM - GroBoldendorf/LER,
Eversmeer/LER - Wiesede/FRI.

Jabrgangsgrenze ist 1982 und
jnger, die Klasse geht eine ver-
kiirzte Strecke gegeniiber den
Minnern IV an. Streckenkunde
diirfte nicht nur bei Westerende
zu Hause sein, in letzter Zeit sah
man so ziemlich alle Kreismeister
hier zum Training, zudem ist die
Strecke von den letztjihrigen
Einzelmeisterschaften noch in
guter Erinnerung. Eversmeer hat
seine Vorjahresmeistercrew noch
vom Alter her zusammen und
wird Orientierungspunkt sein.

Eine starke Mannschaft scheinen
auch Eggelingen und Wiesede zu
haben, vielleicht konnen hier die
,kleinen Kreise in die Phalanx
der groBen eindringen.

Weibliche Jugend D: Hage/NOR -
Utarp/ESE, Schirum/Ostersander/AUR
- Collrunge/FRI.

Hier gelten gleiche Bedingun-
gen wie in mJgd. D. In letzter Mi-
nute muite Deternelehe seinen
Kreismeister zuriickzichen, so-
mit streiten um diesen Titel nur
vier Teams. Hage ist nicht unbe-
dingt Favorit, vor allem der Esen-
ser Meister wird mitreden wol-
len.

Miinnl. Jugend E: GroBheide/NOR
- Wille/WTM, Blomberg/ESE -
Reepsholt/FRI,  Ostermoordorf/NOR
(a. K.) - Westersander-Hiillener-
fehn/AUR.

Weibl. Jugend E: Ostermoor-
dorf/NOR - Blomberg/ESE, Ihlower-
fehn/AUR - Zwischenbergen/LER,
Blersum/WTM - Westerende/NOR (a.
K.).

Zum erstenmal in der Ge-
schichte des LKV gehen die Jahr-
ginge 1984 und jiinger schon
Meisterschaften  an, iiberra-
schend haben fast alle Kreise no-
miniert. Es wird nur mit bis zu
10-Pockholz geworfen bei einer
nochmals verkiirzten Wende. Der
LBO bittet dringen die voraufge-
henden Minner IV- und D-Klas-
sen die kleinsten der Kleinen
nicht zu behindern, die Strecke
hat mit 110 Werfern die groBte
Frequentation. Bei den Jungen
sprang Ostermoordorf fiir den
KV Leer ein, wihrend Weste-
rende den fehlenden Friedebur-
ger Teilnehmer bei den Midchen
stellt. Gespannt sind aber alle,

wer denn nun zum erstenmal die
vom LKV neu gestifteten Ei-
chenplaketten fiir ein Jahr ent-
fiihrt. Blomberg hat hier seinen
fiinften Teilnehmer dabei und
konnte nach den Ligenmeistern
in Minner VIT und dem Pokalsieg
zu einem Superjahr kommen.

Strecke 111

Start Abzweigung Leezdorf,
dann K 202 in Richtung Osteel.

Minnl. Jugend C: Upgant-
Schott/NOR - Rahe/AUR, Reeps-
holt/FRI - Eggelingen/WTM, Negen-
meerten/ESE - GroBoldendorf/LER.

Hier darf man aus 1980 und
Jiinger kommen, auf der pfeilge-
raden strecke nach Osteel kon-
nen die ,,Champs* von iibermor-
gen zeigen, wie es um den Nach-
wuchs bestellt ist. Zu gonnen
wire dem KV Leer ein ERfolgs-
erlebnis.  Upgant/Schott und
Rahe werden hiergegen aber Ein-
wiinde haben.

Weibl. Jugend A: Wester-
marsch/NOR - Neu-Ekels/AUR, Egge-
linge/WTM - Nenndorf/ESE, Up-
gant/Schott (a. K.) - Leerhafe/FRI.

In den A-Klassen tun sich
wohl alle Kreise etwas schwer.
Zuschauer aus den Frauen-I-Li-
gen werden aber kritisch hin-
schauen, ob sich nicht doch
schon jemand aufdrdngt. Hier
gilt auch schont als Frauen-I-

Waurfgerdt. Westermarsch und
Neu-Ekels gingen eine gute
Punktspielserie, zu beachten

wird aber auch Leerhafe sein.
Weibl. Jugend B: Norden/NOR -
Moorweg/ESE, Dietrichsfeld/AUR -
Zwischenbergen/LER.
Wittmund und Friedeburg
konnten hier nicht nominieren.

»Noord“ wird alles vescuchen,
einen Titel aus ‘93 zu verteidi-
gen. Dietrichsfeld war Titeltri-
ger in C und wird den Nordern
cinen starken Figth liefern.

Strecke IV

Start  Berumerfehn/Wester-
wieke, dann K 204 in Richtung
Rechtsupweg.

Miinul. Jugend A: Upgant/Schott -
Klein-Remels/LER, Ardorf/WTM -
Stedesdorf/ESE, Wiesedermeer/FRI -
Rahe/AUR.

Die mJgd. A testet die Strecke
an der Wieke im Hinblick auf das
grofe Treffen der Minner 1
Blomberg/OS gegen Schweineb-
riick/OL am 24. April. An Stelle
des Titeltrigers ‘93 (Leegmoor)
ist mir Rahe sicher wieder ein
Topmeister aus Aurich im Ren-
nen, der wohl Upgant/Schott auf
den Zahn fiihlen wird, Ardorf hat
seine B-Jugend vom letzten Jahr
aufgeboten, wie auch Wieseder-
meer eine gute Saison hatte. (Es
gilt der Jahrgang 1976 und jiin-
ger / Wurfgerdt 10,5-Gummi /
11-Holz).

M:innl. Jugend B: GroBheide/NOR
- Wiesede/FRI, Zwischenbergen/LER -
fhlowerfehn/AUR, Blomberg/ESE -
Uttel/WTM.

Friedeburg und Wittmund
konnen nun den Beweis fiihren
was eine gemeinsame Kreisliga
fiir einen Stellenwert hat. Das
Los hat einem nun andere Geg-
ner beschert, an Blomberg und
Thiowerfehn wird man ersten ein-
mal vorbei miissen. ‘Die Jahr-
ginge sind 1978 und jiinger, das
Wurfgerdt wie bei Jugend A).


balbutte
Hervorheben
Blomberg/ESE -

Uttel/WTM.



balbutte
Hervorheben
riedeburg und Wittmund können nun den Beweis führen was eine gemeinsame Kreisliga für einen Stellenwert hat. 
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| Kampf um freie Ligaplitze

- Sechs Kreise drii icken ihren Meistern die Daumen / Miinner I1 miissen ausweichen

;. -hd-Halbemond. Enorme
_Bedeutung und Interesse haben
-die Aufstiegsrunden des LKV
.Ostfriesland in den letzten Jah-
ren bekommen und lassen fast
die am Vortage vorhergehenden
Meisterschaften in den Jugend-
und Seniorenklassen dahinter
zuriicktreten. LBO und Staf-
felleiter Hinrich Dirks hat fiir
September 1994 die durch Ab-
stieg frei gewordenen Plitze neu
-ausgeschrieben. Auf drei Strek-
‘ken waren alle Kreismeister
‘mehr als trainingsfleiig und
hoffen bei je sechs Bewerbern
einen der beiden Pliitze fiir die
niichste Saison zu erkimpfen.

Treffpunkt ist erneut um 12.30
Uhr das ,Dorphuus” in Halb-
-emond fiir die Mannschaftsfiihrer,
alle Akteure konnen sich sofort
den Strecken zuwenden. AuBerst
schnell reagierten LBO und KV
Norden, als bekannt wurde, da8
ein ausgefallenes Motorradrennen
im Motodrom neu fiir den 17.
April angesetzt wurde. Der Veran-
stalter diirfte unter den Heimat-
spielern kaum neue Freunde ge-
wonnen haben. Der hier projek-
tierte Aufstiegskampf der Min-
ner-1I-Meister wurde - um den
Verkehrsproblemen in Nadorst ge-
recht zu werden - kurzfristig zur
Schottjer Piepe verlegt.

Strecke II1

Aufstiegsrunde Bezirksliga /
Frauen I

Hage /NOR G - Thlowerfehn I1/ AUR
G, Dunum / ESE G - GroBoldendorf /
LER G, Leerhafe / FRI G - Uttel / WTM
G, Hage / NOR H - Dunum / ESE H,
GroBoldendorf / LER H - Leerhate / FRI

H, Uttel / WTM H - Ihiowerfehn II H.

Die Bezirksliga / Frauen I hatte
in den letzten Jahren mit Reeps-
holt, Spekendorf und zuletzt Miin-
keboe und Utarp kampfkriftige
Neulinge einzuordnen, nun muf
sich zeigen, wieviel Substanz die
Kreise noch haben. Erstmals
kiopft mit ,.Ihlow” ein Zweitteam
an die Tiir zur iberregionalen
Klasse. ,Einigkeit” Uttel hat den
Abonnementsmeister Ardorf ab-
gelost und hatte dhnlich Leerhafe
eine ,Zu-Null-Serie“. Dunum
mubte eine starke Saison in Esens
gehen, um Stedesdorf noch abzu-
fangen: anscheinend ist alles of-
fen'!

Aufstiegsrunde Landesliga /
Frauen I1

Westerende / NOR - Wiesederfehn /
FRI, Burhafe / WTM - Sandhorst / AUR,
Ochtersum / ESE - GroBoldendorf /
LER.

GroB8oldendorf ist wohl als ein-
ziger krasser AuBenseiter, die ver-
meintlichen Favoriten kommen
aus Burhafe und Sandhorst. Bur-
hafe hat radikal seine Frauen-I-
Riege dem Alter nach einge-
bracht, mu3 aber wohl auf Jo-
hanne Janssen verzichten. Ob
Ochtersum nach dem Aufstieg
von Holtgast und Middelsbur ge-
niigend auf Kreisebene gefordert
wurde, muB sich dhnlich Wiesed-
erfehn zeigen.

Strecke IV

Aufstiegsrunde Bezirksklasse
/ Miinner 1

Ostermoordorf / NOR G1 - Miinke-
boe-M./ AUR G1, Willmsfeld / ESE G1
- Klein-Remels / LER G1, Miiggenkrug
/ FRI G1 - Blersum / WTM G1, Oster-

moordorf / NOR G2 - Willmsfeld / ESE
G2, Klein-Remels / LER G2 - Miiggen-
krug / FRI G2, Blersum / WITM G2 -
Miinkeboe-M. / AUR G2, Ostermoor-
dorf / NOR HI - Klein-Remels / LER
H1, Miiggenkrug / FRI HI - Miinkeboe-
M. / AUR HI, Blersum / WTM H1 -
Willmsfeld / ESE H1, Ostermoordorf /
NOR H2 - Miiggenkrug / FRI H2, Miin-
keboe-M. / AUR H2 - Willmsfeld / ESE
H2, Klein-Remels / LER H2 - Blersum /
WTM H2.

Bei diesem Mammutvergleich
tummeln sich an der Westerwieke
120 Werfer. Immer wieder beto-
nen die Kreismeister ihr Interesse
an der Bezirksklasse, vor allem
die Jugendwerfer wollen sich ho-
herklassig vergleichen. Der Nor-
der Meister Ostermoordorf pflegt
starke Gummigruppen und will
nach dem Ausscheiden von Beru-
merfehn unbedingt einen Platz fiir
den KV IX zuriick. Topfavorit ist
aber Miiggenkrug, der sehr sicher
die iibergreifende Kreisliga FRI /
WTM beherrschte und vor zwei
Jahren " duBerst ungliicklich aus
der  Bezirksklasse  abstieg.
Willmsfeld und Blersum waren
ebenfalls schon Ligisten und sind
zu beachten, Miinkeboe-Moorhu-
sen mochte zumindest eine stir-
kere Figur als im Vorjahre Tan-
nenhausen abgeben. Klein-Re-
mels hat ebenfalls ein ,,Jetzt-oder-
nie* angekiindigt. Ob es reicht,
bleibt der Addition der vier Grup-
penwerie vorbehalten.

Strecke Upgant-Schott

(Start Schottjer Piepe / Wende
ca. 500 m vor Ortsschild Wirdum)

Aufstiegsrunde / Landesliga

Minner I1
Berumerfehn / NOR G - Leerhafe /

FRI G, Pfalzdosf / AUR G - Ardorf /
WTM G, Mamburg / ESE G - Klein-Re-
mels / LER G, Berumerfehn / NOR H -
Pfalzdorf / AUR H, Ardorf / WITM H -
Klein-Remels / LER H, Leerhafe / FRI
H - Mamburg / ESE H.

Frisia“ Berumerfehn verliert
seinen Heimvorteil. Wer sich aber
in dieser Klasse behaupten will,
muB auch auf der StraBe nach
Wirdum Flagge zeigen. Es gibt
kaum einen Ligisten, der nicht um
das dortige schwierige Terrain
kennt; zuletzt ging sogar der am-
tierende Meister Blomberg dort
noch unter. Mamburg und Leer-
hafe waren schon Ligisten und
konnten sich in ihren Kreisen kilar
behaupten, auch Ardorf kam im
Schongang in die Aufstiegsrunde
und muBte in 1993 in Upschort als
Favorit knapp mit vier Wurf Si-
monswolde den Vortritt lassen.
Der Auricher Meister Pfalzdorf
stellte in seiner Marathonrunde
mit 22 Durchgédngen dort den Ti-
tel sicher und hat mindestens fiinf
Werfer in seinen Reihen, welche
vor drei Jahren noch Landesmei-
ster in Minner I wurden. Pfalz-
dorf sieht sich unger in die Favo-
ritenrolle gedringt und weill nur
zu gut um die Note von Simons-
wolde oder Ihlowerfehn.

Gegen 18 Uhr wird der LBO im
sicherlich restlos besetzten Dorf-
gemeinschaftshaus in Halbemond
die neuen Ligisten benennen kén-
nen, bevor sich dann alles auf
LKV-Ebene den Einzelmeister-
schaften zuwendet. Diese gelan-
gen vom 27. bis 29. Mai im LKV
von Negenmeerten nach Ochter-
sum im KV Esens zur Austragung.


balbutte
Hervorheben
Einigkeit" Uttel hat den Abonnementsmeister Ardorf ab-gelöst und hatte ähnlich Leerhafe eine „Zu-Null-Serie"

balbutte
Hervorheben

balbutte
Hervorheben
Uttel / WTM 

balbutte
Hervorheben
G

balbutte
Hervorheben
Uttel / WTM H 
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Mannschafts-Meisterschaften waren das
I-Tiipfelchen nach dem Ende der Saison

BoBeln: 13 neue Landesmeister ermlttelt / Kreisverband Aurich war mit acht Titeln der groe Gewinner

-hd- Halbemond. Die
Mannschaftsmeisterschaften
waren einmal mehr das I-Tiip-
felchen auf die nun zu Ende ge-
hende Saison der im LKV Ost-
friesland - zusammengeschlos-
senen sechs Kreisverbinde.
Auf vier unterschiedlichen
Strecken gingen die jeweiligen
Kreismeister an den Start. Ins-
gesamt wurden 13 neue Mei-
ster ermittelt. Der KV Aurich
war mit acht Titeln bei 17 Kon-
kurrenzen der grole Gewin-
ner.

Keine Probleme gab es im or-
ganisatorischen Bereich, wo der
KV Norden mit seinem Vorsit-
zenden Arno Oldend6rp zusam-
men mit dem Arbeitsausschuf3 /
BoBeln mit LBO Hinrich Dirks
an der Spitze hervorragend gear-
beitet hatte. Uberall konnten um
13.30 Uhr die Kugeln rollen.

Nach kurzen GruBworten
durch Oldend6rp und Samtge-
meindebiirgermeister Walter
Liitjens konnten der Vorsitzende
des Kreissportbundes, Remmer
Hedemann, und Jardo Tapper als
LKV-BoB3 dann im ,Doérphus*
dem LBO Hinrich Dirks die Sie-

gerehrung der noch 13 Klassen
iiberlassen. Schon iiber den Li-
genspielbetrieb waren die Mei-
ster in Frauen / Ménner 1/ II er-
mittelt worden.

Mit insgesamt acht Meistern in
17 Konkurrenzen konnte der KV
Aurich fast die Hilfte der Kon-
kurrenzen gewinnen. Auch der
KV Esens durfte mit fiinf Mei-
stern (von denen alleine Blom-
berg vier gewann) einverstanden
sein. Friedeburg hat nun zwei
ostfriesische Meister, der KV
Leer ging leer aus. Nicht zufrie-
den durfte der ausrichtende Kreis
mit nur einem Titel sein, den
auch die Wittmunder ihr eigen
nannten. Unter frenetischem Ju-
bel der Fans nahmen dann Mei-
ster und Vizemeister die so hart
umkémpfien Trophéen entgegen,
die gleichbedeutend sind mit der
Teilnahme an den FKV-Meister-
schaften am nachsten Wochen-
ende auf gleichen Strecken.

Auf Strecke [ war wegen libe-
raus starken Verkehrs kaum re-
guldrer Friesensport moglich.
Mehr als nervos ging ,.Hausherr*,
Berumerfehn die Konkurrenz an
und fand nie zu Normalform.

Knapp iiber einem Werfer konnte
sich in Ménner III Blomberg ge-
gen den Vorjahressieger Victor-
bur behaupten.

Stark konnten dann die Lei-
stungen in Frauen III beein-
drucken, wo im Ziel nach span-
nendem Verlauf Blomberg sei-
nen Titel iiber ganze 2 m(!) vor
»Noord“ Norden verteidigte. Zur
Wende hatte noch Tannenhausen
knapp gefiihrt. Eine Wiederho-
lung der Meisterschaft gelang in
der weibl. Jugend C Dietrichs-
feld / AUR, wihrend Ochtersum
/ ESE um einen einzigen Meter
den Vizemeister auf Miiggen-
krug / FRI verpalite.

In GroBheide war in Richtung
Coldinne auf Strecke 2 das
groBite Aufgebot mit 110 Wer-
fern mit drei unterschiedlichen
Wenden zu finden. Hier gaben
vor allem die neuen E-Klassen
(1984 und jiinger) ihr Debiit. Die
spiteren Meister erzielten hier
gute Rundenweiten, obwohl in
weibliche Jugend D die Strecke
etwas lang erschien.

In Ménner IV kamen endlich
einmal die Burhafer aus dem KV
VII am Abonnementsmeister

Moorweg / ESE mit einem Wer-
fer vorbei. Mit 41:47 Wurf war
fiir die ehrgeizigen ,,Oldies* die
Strecke fast zu kurz.

D- und E-Konkurrenzen wur-
den dann eine klare Angelegen-
heit der Auricher durch Ihlower-
fehn,  Westersander-Hiillener-
fehn und Langefeld. Bis auf
weibl. Jugend D, wo Utarp/ ESE
mit vier Wurf triumphierte. Ei-
nen iiberraschenden Vizemeister
landete noch Eggelingen / WTM
in ménnl. Jgd. D.

Auf Strecke 3 ging es etwas
gemichlicher zu. Die Strecke
hatte aber wegen ihres starken
seitlichen Gefilles ihre Tiicken.
Leerhafe und Neu-Ekels be-
herrschten am besten in weibl.
Jgd. A die Wurftechnik und la-
gen schon an der Wende vorne.
Mit einem Wurf konnte Neu-
Ekels / AUR dann die Leerhafer
abfangen.

In Leezdorf gelang dann auch
dem KV Norden durch ,,Noord*
in weibl. Jgd. B der einzige Titel,
als man seinen Vorjahrserfolg
mit einem Wurf vor Moorweg /
ESE wiederholen konnte. Die
wie immer starken Raher Jungen

mufiten sich dann in ménnl. Jgd.
C hauchdiinn dem Friedeburger
Meister aus Reepsholt geschla-
gen geben.

Die Cracks von morgen trafen
sich auf Strecke 4 an der Wester-
wieke in midnnl. Jgd. A und B.
Kritische Augen des LBO mit
seinem Stelivertreter Thno Sjuts
(Hage) konnte beste Leistungen
konstatieren. Vor allem ,,Ostfri-
sia*“ Rahe / AUR war in ménnl.
Jgd. A schon bei der Wende hoch
iberlegen. Sie wurden sicher
Meister vor den keinesfalls ent-
tauschenden  Stedesdorfern /
ESE.

In ménnl. Jgd. B hatten viele
auf Blomberg gesetzt, die aber
schon zur Hilfe abgeschlagen
waren. Hier fiihrte Uttel vor
GrofBheide. Ihlowerfehn / AUR
hatte dann aber die starkere
Riickrunde und konnte sich mit
zwei Wurf den Titel vor den Ut-
telern vom KV VII sichern.
Diese hatten noch die Genugtu-
ung, an die Freunde aus Wiesede
/ FRI (mit denen man eine ge-
meinsame Saison bestritt) vor-
beizukommen.

Die Ergebnisse:

Weibl. Jugend E: 1. Ihlowerfehn /
AUR 8/3/033; 2. Blomberg / ESE
9/4/075; 3. Ostermoordorf / NOR
10/2/035; 4. Zwischenbergen / LER
12/2/065; 5. Blersum / WTM
13/0/027; 6. (auBer Konkurrenz) We-
sterende / NOR 11/4/044.

Miinnl. Jugend E: 1. Westersan-
der/Hiillenerfehn / AUR 7/4/075; 2.
GroBheide / NOR 7/4/020; 3. Blom-
berg / ESE 8/3/073; 4. Willen / WTM
10/0/010; 5. Reepsholt/ FRI 10/0/005;
6. (a. K.) Ostermoordorf / NOR
9/4/008.

Weibl. Jugend D: 1. Utarp / ESE
11/0/018; 2. Schirum-Ostersander /
AUR 11/4/096; 3. Hage / NOR
12/0/044; 4. Collrunge / FRI 13/0/049.

Mainnl. Jugend D: 1. Langefeld /
AUR 10/1/150; 2. E;zclingen / WTM
10/3/070; 3. Westerende / NOR
10/3/061; 4. Eversmeer / ESE
10/4/033; 5. Wiesede / FRI 12/1/040;
6. (a. K.) GroBoldendorf / LER
10/4/040.

Weibl. Jugend C: 1. Dietrichsfeld
/ AUR 10/0/076; 2. Miiggenkrug / FRI
11/2/018; 3. Ochtersum / ESE
11/2/017; 4. Norden / NOR-11/3/050;
5. Blersum / WTM 12/4/126; 6. De-

ternerlehe / LER 13/0/035.

Miinnl. Jugend C: 1. Reepsholt /
FRI 9/1/068; 2. Rahe / AUR 9/2/139;
3. Negenmeerten / ESE 9/2/022; 4
Eggelingen / WTM 10/1/112; 5. Up-
gant-Schott / NOR 10/2/011; 6.
GroBloldendorf / LER 10/3/025.

Weibl. Jugend B: 1. Norden/NOR
9/2/099; 2. Moorweg / ESE 9/3/015;
3. Dietrichsfeld / AUR 10/2/038; 4.
Zwischenbergen / LER 11/4/075.

Miinnl. Jugend B: 1. Ihlowerfehn /
AUR 9/4/105; 2. Uttel / WTM
10/1/102; 3. GroBheide / NOR
10/1/052; 4. Wiesede / FRI 11/2/081;
5. Blomberg / ESE 11/3/001; 6. Zwi-

schenbergen / LER 11/4/083.

Weibl. Jugend A: 1. Neu-Ekels /
AUR 9/4/058; 2. Leerhafe / FRI
10/0/145; 3. Westermarsch / NOR
10/1/089; 4. Nenndorf / ESE
10/2/026; 5. Eggelingen / WTM
10/3/086; 6. (a. K.) Upgant-Schott /
NOR 10/3/034.

Miinnl. Jugend A: I. Rahe / AUR
8/4/081; 2. Stedesdorf / ESE 9/2/147,
3. Upgant-Schott / NOR 9/4/156; 4.
Ardorf/ WTM 10/0/017; 5. Wieseder-
meer / FRI 10/4/131; 6. Klein-Remels
/ LER 11/4/055.

Frauen III: !. Blomberg / ESE
11/0/030; 2. Norden / NOR 11/0/028;

3. Tannenhausen / AUR 11/1/026; 4.
Burhafe / WTM 11/4/043; 5. Deter-
nerlehe / LER 12/1/073; 6. Leerhafe/
FRI 12/4/019.

Miinner III: 1. Blomberg / ESE
8/2/016; 2. Victorbur / AUR 8/3/170;
3. Ardorf / WTM 8/4/055; 4. Beru-
merfehn / NOR 9/0/014; 5. Miiggen-
krug / FRI 9/2/024; 6. GroBioldendorf
/LER 9/4/131.

Mainner IV: 1. Burhafe / WTM
8/1/118; 2. Moorweg / ESE 8/2/087;
3. Victorbur / AUR 8/2/010; 4. Coll-
runge / FR1 9/1/002; 5. Norden / NOR
9/2/032; 6. (a. K.) Liitetsburg / NOR
9/0/026.
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2. Uttel / WTM 10/1/102; 
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n männl. Jgd. B hatten viele auf Blomberg gesetzt, die aber schon zur Hälfe abgeschlagen waren. Hier führte Uttel vor Großheide. lhlowerfehn / AUR hatte dann aber die stärkere Rückrunde und konnte sich mit zwei Wurf den Titel vor den Ut-telern vom KV VII sichern. Diese hatten noch die Genugtu-ung, an die Freunde aus Wiesede / FRI (mit denen man eine ge-meinsame Saison bestritt) vor-beizukommen
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- Favoritensterben in den Aufstlegsrunden

Top-Favorit Miiggenkrug gescheitert / Blersum souveriin / Novum durch Ihlowerfehn II

-hd- Halbemond/Bur-
hafe. Wenn der FKV Ost-
friesland zu seinen alljihrli-
chen Aufstiegsrunden ruft, ist
die dortige Kulisse mit paral-
lelen Grofveranstaltungen
mehr als vergleichbar: Zu 304
aktiv beteiligten Werfern hat-
ten sich jede Menge Zu-
schauer bei guten Wetterbe-
dingungen eingefunden, mit
um etwa 1000 Beteiligten
brach man wieder eine Lanze
fiir das alte Heimatspiel.

In Leezdorf gingen in Rich-
tung Osteel die Frauen I eine op-
timale Strecke fiir die Qualifika-
tion in der Bezirksliga Frauen I
an. Der Wittmunder und Friede-
burger Meister waren eine ,,Zu
Null“-Saison gegangen und

muBten doch erkennen, daB in
den GroBkreisen doch wohl
mehr gefordert wird. Nach dem
Passieren des Zielstriches konn-
ten sich Dunum, Leerhafe und
Uttel wieder den Kreisspielbe-
triecben zuwenden, wihrend
Hage den Sprung schaffte und
Ihlowerfehns Coach Hannes
Schmidt vierjdhrige Aufbauar-
beit mit einem Novum belohnt
sah: Zum erstenmal ist ein Ver-
ein in einer Klasse Ostfrieslands
mit einem Zweitteam vertreten.

Auf gleicher Strecke gingen
auch Frauen II ihre Bemiihun-
gen um die Landesliga Frauen 11
an. Schon beim Wechsel des
Wurfgerites zur Wende wurde
auch hier wieder die dortige Lei-
stungsdichte deutlich. Burhafe

tauschte den Wenderang dann
noch mit Westerende/NOR, bei-
den Vereinen gelang es aber dor-
tige Abstiege zu kompensieren
und die hochste Frauen-1I-Spiel-
klasse zu erreichen.

An der Schottjer Piepe, wohin
man kurzfristig mit der Ménner-
[I-Konkurrenz ausgewichen
war, durfte bei der Wende Beru-
merfehn sich noch etwas aus-
rechnen, wihrend Ardorf und
Klein-Remels schon die Miitze
in die Stirn gezogen hatten.
Leerhafe und Mamburg schlos-
sen sehr ausgeglichen und we-
nig beeindruckt die Hinrunden
ab. Mamburg (mit Exeurop-
ameister Martin Siefken in sei-
nen Reihen) konnte den Ausfall

von Focke Tjarks kompensieren

und hatte einen Ligaplatz fiir

den Kreis VII ebenso zuriick wie
Leerhafe fiir Friedeburg.

An der Westerwieke wurde
beim Aufstieg zur Bezirksklasse
Minner I nur Ostermoordorf mit
guten Gummigruppen seiner Fa-
voritenstellung  gerecht, der
zweite ausgeguckte Aufsteiger
aus Miiggenkrug hatte seine
Chancen wohl hier schon in der
randvoll gefiillten Wieke ver-
schwinden sehen. Fiir alle iiber-
raschend stellte Blersum/WTM

‘das ausgeglichenste Team. Die

Wittmunder hielten auch in
Riickrunden stark durch und
konnten begeistert ihren Wie-
deraufstieg nach 1990 feiern.

Die Ergebnisse:
Bezirksliga Frauen I

slhlow*  Thlowerfehn II
(AUR) 17/3/118, ,Einigkeit“
Hage (NOR) 17/4/125, ,Latn
rulln*  Grofloldendorf (LER)
18/1/81, ,,Driest weg* Dunum
(ESE) 18/3/203, ,Einigkeit*
Leerhafe (FRI) 19/2/145, | FEi-
nigkeit* Uttel (WTM) 19/2/99.

Landesliga Frauen I1

»Flott weg* Burhafe (WTM)
9/4/20, ,,Free weg" Westerende
(NOR) 10/0/78, ,Altmeister
Ochtersum (ESE) 10/1/107,
»Free ut de Hand“ Sandhorst
(AUR) 10/1/89, ,Latn rulln*
Grofoldendorf (LER) 10/1/45,
~Hier up an“ Wiesederfehn
(FRI) 10/2/38.

Landesliga Miinner I1

,Vorut*  Mamburg (ESE)
21/3/343, ,Einigkeit“ Leerhafe
(FRI) 21/3/160, ,Frisia“ Beru-
merfehn  (NOR)  22/1/254,
»Gute Hoffnung“ Pfalzdorf
(AUR) 22/1/198, ,Free herut*
Ardorf (WTM) 23/3/304, ,He
16pt noch* Klein Remels (LER)
26/4/172.

Bezirksklasse Mianner I

»Lat him susen* Blersumr
(WTM) 41/2/380, ,,Nordstern*
Ostermoordorf (NOR) 41/3/36
,»Brookmerland“  Miinkeboe
Moorhusen (AUR) 42/2/481
»Good Holt* Willmsfeld (ESE
42/3/237, ,,Good wat mit* Miig
genkrug (FRI) 42/4/271, ,He
16pt noch** Klein Remels (LER
45/4/422.
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„Ei-nigkeit" Uttel (WTM) 19/2/99.
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Der Wittmunder und Friede-burger Meister waren eine „Zu Null"-Saison gegangen und
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mußten doch erkennen, daß in den Großkreisen doch wohl mehr gefordert wird. Nach dem Passieren des Zielstriches konn-ten sich Dunum, Leerhafe und

Uttel wieder den Kreisspielbetrieben

zuwenden
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